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326 Georg Rüth . Kap . IV . Eisenkonstruktionen.

o) Dampfkesselniete müssen zugleich fest und dicht sein.
Für die Eisenkonstruktionen des Hochbaues kommen nur die unter a) und ß) ge¬

nannten Niete in Betracht.
d) Der Nietdurchmesser . Die Stärke der im Hochbau gewöhnlich zur Ver¬

wendung kommenden Eisensorten schwankt zwischen 0,5 und 1,3 cm und der Durch¬
messer der Niete wird bei Kraftnietungen meist ungefähr gleich der doppelten Blech¬
stärke gewählt , d. h . d = 2 ö. Demgemäß kommen im Hochbau Nietdurchmesser
zwischen 1 bis 2,6 cm vor. Die bei den Eisenkonstruktionen zu empfehlenden und vor¬
kommenden Nietdurchmesser sind : 10, 12, 14, 16, 18, 20, 22, 24, 26. Zweckmäßig
verwendet man hiervon bei den einzelnen Eisenkonstruktionen selten mehr als drei ver¬
schiedene Nietsorten , um unnötige Ausführungserschwernisse zu vermeiden.

e) Beanspruchungsarten und Berechnung der Nietverbindungen . Ist die
Nietverbindung den Kraftwirkungen am ungünstigsten ausgesetzt , so könnte eine Zer¬
störung der Nietverbindung durch folgende Umstände auftreten:

1. Durch Abscheren der Nietschäfte.
2. Durch Zerreißen des Bleches zwischen den Nieten.
3. Durch Aufreißen des Bleches vor den Nieten nach dem Rande zu.
4. Durch Aufstauchen oder Zerquetschen des Bleches im Nietloche , wenn der

Druck (Lochleibungsdruck ) auf die Flächeneinheit zu groß wird.
Die Berechnung der Nietquerschnitte , der Nietabstände , der Anzahl der Niete , so¬

wie der kleinsten Abstände vom Rand , muß so vorgenommen werden , daß für diese
vier Fälle vollkommene Sicherheit vorhanden ist. Hierbei wird zugunsten der Sicherheit
auf die Reibung zwischen den Abscherungsflächen der Bleche keine Rücksicht ge¬
nommen.

Die Durchmesser oder die Anzahl der Niete sind so zu bemessen , daß einer¬
seits die zulässige Abscherspannung in den Abscherungsquerschnitten der Niete nicht
überschritten wird und andererseits kein Zerdrücken in den Lochwandungen stattfindet.
In Folgendem sei:

d = Nietdurchmesser in cm.
d = Blechstärken der zu verbindenden Teile , wobei bei verschiedenen Blech¬

stärken die dünnere zu wählen ist.
ks = zulässige Scherspannung des Nietmaterials.
liL = zulässiger Lochleibungsdruck.
P = maximale Kraft , die durch die Nietverbindung übertragen werden soll.
n = erforderliche Nietanzahl.

Bei einschnittigen Vernietungen (Abb . 83) ergibt sich mit Rücksicht auf die
Abscherung : T d *-7t 7 „ , . .I. n --- ks 2> P . 24)4
Abb. 3. Em- jm aUg emeinen i st __ Q g u <]ocri wjrcj ]-,ej Ni eten manchmal auchschnittige Ver- , , . ... , , ' ,

niet ks = kz gesetzt , da für diese das beste Material zu verwenden ist.
p Der Druck auf die Lochleibung wird auf die Projektion des Niet-

| ^ lochs in der Kraftrichtung gleichmäßig verteilt angenommen , also auf ein
Rechteck d - ö; so daß der ganze zulässige Lochleibungsdruck für

j A~\ 1 Niet beträgt:
d • 6 • kL-

Die Bedingungsgleichung für die Nietanzahl n ist also:
II. n ■d ■8 ■kL ^ P . (25)

Für beide Bedingungen (Abscherung und Lochleibung ) muß die Nietverbin¬
dung genügen , d. h. es ist die Berechnung nach beiden Gleichungen vor-

d,
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zunehmen , und zwar kann man d annehmen und das zugehörige n berechnen oder auch
11annehmen und das zugehörige d berechnen.

Das erstere ist in den meisten Fällen zweckmäßiger . In diesem Fall ist also die
Anzahl zu berechnen auf Abscherung und dann diejenige auf Lochleibung , und der
größte Wert für n der Konstruktion zugrunde zu legen . Braucht man z. B. auf Loch¬
leibung 3 und auf Abscherung 2 Niete , so sind mindestens 3 Niete zu wählen . Man
gibt zur Sicherheit gewöhnlich 1 bis 2 Niete , bei größerem n oft auch noch mehr , zu.

Soll eine einschnittige Verbindung gleichfest gegen Lochleibungsdruck und Ab¬
scherung sein , so besteht die Bedingung:

d * ■7t , « , , d • 7t11■- • ks = n ■d ■0 ■Rl oder - •4 4
Setzt man mit Rücksicht auf das gute Nietmaterial ks — k , &l = i,5 k und ferner

.= 8 - kr

rd . 3, so wird
d

— 8 ■1,5, oder d ■■ 1,5 8 , woraus sich ergibt d = 2 ■8.4 ' " ' 3
Bei ks = k und kL = 1,5k (ks = 1,5£z ) gilt also für einschnittige Vernietungen fol¬

gendes : Ist der Nietdurchmesser gleich der doppelten Blechstärke , d. h . d = 28, so ist
die Verbindung in bezug auf Lochleibung und Abscherung gleich gut ; es ist dann nur
eine Berechnung auf die eine Art nötig.

Ist d >̂ 28, dann wird die Lochleibung den größten Wert für n ergeben und es ge¬
nügt, n nur nach Gleichung II zu berechnen.

Ist d <i_28 , so hat man nur auf Abscherung nach Gleichung I zu berechnen . Sind
die Blechstärken der zu verbindenden Teile verschieden , dann ist der kleinere Wert für
8 zugrunde zu legen.

Bei zweischnittigen Vernietungen wirken auf Abscherung zwei
Querschnitte pro Niet also:

2 d 2 '7t , ___ „ , , ,
(26)

Abb . 84. Zwei-
schnittige Ver¬

nietung.
I. P.

Auf Lochleibung ergibt sich , wenn 8 = 28' ist,
II. 11■d ■8 ■kL ^ P.

Ist die gesamte Blechstärke in der einen Kraftrichtung nicht gleich
der Blechstärke in der anderen Kraftrichtung , so ist immer die schwächere
dieser beiden Blechstärken in Gleichung II einzusetzen . Der größere,
der aus den Gleichungen I und II sich ergebenden Werte für 11 ist
maßgebend . Soll die zweischnittige Nietverbindung in bezug auf Ab¬
scherung und Lochleibung unter Voraussetzung von kL = 1,5k wieder
gleich fest sein, so muß d — 8 = 28' gewählt werden und es ist dann
nur nach einer der beiden Gleichungen zu rechnen . Bei d <^ 8 braucht
nur auf Abscherung , bei d > 8 nur auf Lochleibung berechnet zu werden.

Zusammenstellung.

Beanspruchung

Auf Abscherung

Auf Lochleibung

Anzahl der Niete

bei einschnittiger
Verbindung

d - ö' - kL

bei zweischnittiger
Verbindung

zP
cP • 71■

P
d ■(S ■kL
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Für 6 ist die kleinste gesamte Blechstärke in der einen oder anderen Kraftrichtungeinzusetzen.
Die folgenden Tabellen enthalten die Kräfte , die je ein Niet mit den verschiedenen

Durchmessern auf Abscherung bzw. Lochleibung aufnehmen kann.

Tabelle für die Abscherungskraft für i Niet in Tonnen ; für ks = 1000 kg/qcm.

10 12 14 16 18 20 22 24 26

°,79 1,13 i,53 2,01 2,5'+ 3,H 3,8o 4,52 5,3i

für zweischnittiges Niet........ i,58 2,26 3,o6 4,02 5,° 8 6,28 7,60 9,04 10,62

Aus diesen Werten lassen sich die zulässigen Nietkräfte für ein anderes ks ohne
weiteres berechnen , z. B. für ks = 800 kg/qcm sind die betreffenden Zahlen nur mit
0,8 zu multiplizieren.

Lochleibungsdruck -Kraft für 1 Niet in t für kL = 1,5 k — 1500 kg/qcm.

10 12 14 16 18 20 22 24 26

für einschnittiges Niet mit d = 2~$ . . . °,75 1,08 i,47 1,92 2,43 3,oo 3,63 4,32 5.o7
für zweischnittiges Niet mit d == S . . . i,5° 2,16 2,94 3,84 4,86 6,00 7,26 8,64 10,14

f) Berechnung der Nietabstände . Die Entfernungen der einzelnen Niete von¬
einander , sowie vom Blechrande sind ebenfalls von Einfluß auf die Festigkeit der Niet¬
verbindungen . Bei der Berechnung des Nietabstandes vom belasteten Rande,
d. h. dem Rande senkrecht oder schräg zur Kraftrichtung ist die Gefahr des Auf-
Abb .85 u. 86. Berechnung des Nietabstandes vom Rand. schlitzens des Bleches zu berücksichtigen.

Diese Abstände müssen so groß sein, daß
die hinter dem Niet liegenden Blechstreifen
(in Abb . 85 u. 86 schraffiert ) nicht heraus¬
geschert werden . Bei der Berechnung auf
Herausscheren der Blechstreifen wird nur

auf das Stück von der Länge a — \d (Abb . 86) Rücksicht genommen . Soll die Ab-
scherungsfestigkeit des Nietes gerade so groß sein , wie diejenige des dahinter liegendenBlechstreifens , so muß sein:

[0 0 4 -"Nj
[00^ -Jkzik .:.

d*
4 • 4 Niet = 2 ■[a — ~ d ) - 8 • Blech■ (27)

Setzt man ^jN;et = k , £sB iech= \k und d = 26 , d. h. nimmt man gleiche Festigkeit
auf Abscherung und Lochleibung an und ferner yr = rd. 3 , so ergibt sich a = 1,5^.

In der Regel wird a = zd bis 2,5 ^ gewählt . Dasselbe
Maß nimmt man auch für den Abstand vom unbelasteten
Rande.

Bei der Berechnung des Nietabstandes der einzelnen
Niete voneinander ist zu unterscheiden , ob nur eine oder
mehrere Nietreihen vorhanden sind.

Bei einer Nietreihe (Abb . 87) ist ferner darauf Rück¬
sicht zu nehmen , ob die Kraft in der Richtunef der Niet-1 j ^ ^ 5d , $ Ji ci/ reihe oder senkrecht zu ihr wirkt . Wirkt die Kraft in der

Richtung der Nietreihe , so wird bei vielen Nieten hintereinander wegen der Elastizität

Abb . 87. Nietabstand in der
Richtung der Kraft.

cp q) o o


	Seite 326
	Seite 327
	Seite 328

